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Benutzungshinweise
Die Verantwortung für den Inhalt der Beiträge liegt bei den jeweiligen Autoren. Die Redak-
tion hat sich lediglich formale Vereinheitlichungen vorbehalten. So ist bei modernen geogra-
fi schen Bezeichnungen grundsätzlich auf eine Verwendung von Sonderzeichen verzichtet 
worden. Für historische Namen wurde in der Regel die Schreibung mit Sonderzeichen ge-
wählt. Nur bei gut eingeführten Namen wie Assurnasirpal, Assurbanipal, oder Nebuchad-
nezzar erscheinen ebenfalls keine Sonderzeichen. Philologische Ausführungen werden in 
korrekter Umschrift zitiert. Um bei den bibliografi schen Angaben häufi ge Wiederholungen 
zu vermeiden, sind die Einzelbibliografi en in einer Gesamtbibliografi e zusammengefasst 
worden.

Note on conventions
Responsibility for the content of each paper rests with its author. The editors have under-
taken only stylistic standardization. In modern geographical terms, special diacritical signs 
to render non-Latin alphabets have not been used. For historical names, spellings using such 
signs have in general been preferred. Only in well known names, such as Assurnasirpal, 
Assurbanipal, or Nebuchadnezzar, have these signs been omitted. Detailed philological dis-
cussions are cited in their correct transliteration. To avoid frequent repetitions in the bib-
liographical citations, the references for each paper have been collected in a consolidated 
bibliography.
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Vorwort
Der Beginn der archäologischen Ausgrabungen auf dem Tell Halaf im heutigen Nordost-
Syrien jährte sich 2011 zum 100. Mal. Anlässlich dieses Jubiläums konnten in der Sonderaus-
stellung des Vorderasiatischen Museums mit dem Titel „Die geretteten Götter aus dem Palast 
vom Tell Halaf“ die im II. Weltkrieg zerstörten Steinbildwerke aus dem ehemaligen Tell 
Halaf-Museum erstmalig wieder der Öffentlichkeit präsentiert werden. Im Begleitprogramm 
der Ausstellung fand ein gemeinsames wissenschaftliches Symposium des Instituts für Vor-
derasiatische Archäologie der Freien Universität Berlin und des Vorderasiatischen Museums 
der Staatlichen Museen zu Berlin vom 21. Juli bis zum 23. Juli 2011 im Pergamonmuseum 
statt. Anliegen des Symposiums war es, an ausgewählten Fallbeispielen zu zeigen, welche 
Erkenntnisse die Feldforschungen in den letzten 100 Jahren zur kulturhistorischen Entwick-
lung dieses Teils von Mesopotamien erbracht haben.

Bereits Mitte des 19. Jahrhunderts war Nordost-Syrien mit den Grabungen Austen Henry 
Layards am Tell Ajaja in das Blickfeld der Archäologen geraten, doch die systematische Er-
forschung begann erst über 50 Jahre später mit den Untersuchungen Max von Oppenheims 
am Tell Halaf. Seit den frühen 1980er Jahren ist das kulturhistorisch zu Obermesopotamien 
gehörende Gebiet immer mehr in den Fokus der Forschung gerückt worden. Das anhaltende 
wissenschaftliche Interesse an dieser Region belegt die bedeutende Anzahl der jüngst durch-
geführten Grabungen. Mit der Hoffnung auf Verbesserung der politischen Situation in Syrien 
verbindet sich zugleich die Hoffnung auf Fortführung der bislang so erfolgreichen archäolo-
gischen Zusammenarbeit. 

Aus zeitlichen und fi nanziellen Gründen war es nicht möglich, alle in Nordost-Syrien 
tätigen Expeditionen um eine Bilanz ihrer Arbeit zu bitten und einen Überblick über alle 
Perioden vom Paläolithikum bis zur Neuzeit zu geben. Die Veranstalter haben deshalb den 
zeitlichen Rahmen entsprechend den Hauptforschungsrichtungen ihrer Institutionen auf die 
Entwicklungen vom späten Neolithikum bis zum Ende der altorientalischen Reiche begrenzt.

Außerhalb der Region, deren westliche Begrenzung durch den Balikh gebildet wird, liegt 
Habuba Kabira. Leider musste Eva Strommenger, die über ihre Ergebnisse am Tell Bi’a berich-
ten sollte, kurzfristig absagen. Die Veranstalter nahmen deshalb das Angebot dankbar an, durch 
Dietrich Sürenhagen Ergebnisse der von ihr geleiteten Grabungen in Habuba Kabira vorzustel-
len. Erstmals sind in dieser Ruinenstätte Wohnbereiche näher untersucht worden, so dass Vor-
stellungen zum Alltagsleben entwickelt werden konnten. Gerade Studien zu dieser Thematik 
kennzeichnen heute auch die Zielstellungen der Grabungsprojekte in Nordost-Syrien.

In 19 Beiträgen präsentieren die Autoren zusammenfassend die Ergebnisse der bisherigen 
Arbeiten und formulieren die Schwerpunkte künftiger Untersuchungen. Wenn es auch zu-
nächst weniger wissenschaftstrategische Faktoren waren,1 die eine Intensivierung der Feld-

1 Zu den äußeren Faktoren, die eine verstärkte Aufnahme der Feldforschungen in Syrien zur Folge hat-
ten, gehörten die erschwerten Arbeitsbedingungen im Irak seit den 1980er Jahren und die Realisierung 
von syrischen Staudammprojekten am Euphrat und Khabur, denen zahlreiche Rettungsgrabungen in den 
künftigen Staugebieten vorausgingen.
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X Vorwort

forschungen in Nordost-Syrien zur Folge hatten, zeigen die Ergebnisse, dass es richtig war, 
diese Region stärker in den Mittelpunkt der Forschungen zu stellen. So haben die systema-
tischen Untersuchungen unsere Kenntnisse zur Subsistenzwirtschaft früher Gesellschaften 
und den Einfl uss naturräumlicher Gegebenheiten auf die Herausbildung urbaner Strukturen 
beträchtlich erweitert.

Ohne eine Sachbeihilfe der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) hätte das Sym-
posium nicht stattfi nden können, deshalb gebührt der Gruppe Geistes- und Sozialwissen-
schaften und ihrem Programmdirektor, Dr. Hans-Dieter Bienert, unser großer Dank. Die 
wissenschaftliche Vorbereitung des Symposiums lag in den Händen von Dr. Karin Wild und 
Jutta Boehme, M.A. Sie haben kompetent und engagiert unsere Vorstellungen über Inhalte 
und Zielstellungen der Veranstaltung umgesetzt, Ihnen sei dafür ganz herzlich gedankt. Jutta 
Boehme, Heinz Janzen, M.A. und die Studentinnen Anne-Sophie Schäfer, Theresia Grudnio 
and Anne Meyer haben für den reibungslosen organisatorischen Ablauf der dreitägigen Ver-
anstaltung gesorgt. Ihnen sind wir ebenso zu Dank verpfl ichtet wie den Referentinnen und 
Referenten, die das Symposium aktiv gestaltet und mit ihren Beiträgen den gegenwärtigen 
Forschungsstand zur kulturhistorischen Entwicklung Nordost-Syriens eindrucksvoll vermit-
telt haben.

In Vorbereitung der Drucklegung haben wir besonders Orla Mullholland und Béatrice Dal-
lot für die Durchsicht nichtmuttersprachlicher englischer und französischer Texte zu danken.  
Raphaela Heitmann und Jochen Schmid haben dankenswerter Weise die Vereinheitlichung 
der Schreibung von Eigennamen überprüft. Gestaltung, Layout und Satz lagen in den Händen 
von Tobias Schmidt, dem wir ebenfalls recht herzlich danken möchten.

Berlin, den 31. Mai 2013
Dominik Bonatz, Lutz Martin
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Preface
2011 marked the centenary of the start of archaeological excavation at Tell Halaf in present-
day northeastern Syria. To celebrate this anniversary, a special exhibition in the Museum of 
the Ancient Near East, with the title ‘The Tell Halaf Adventure’ (Die geretteten Götter aus 
dem Palast vom Tell Halaf) was able for the fi rst time to present the stone sculptures from the 
former Tell Halaf Museum, destroyed in the Second World War, to public view once again. 
In the program of events accompanying the exhibition, a scholarly symposium, held jointly 
by the Institute for Ancient Near Eastern Archaeology of the Freie Universität Berlin and the 
Museum of the Ancient Near East at the Staatliche Museen zu Berlin, took place in the Perga-
mon Museum on 21–23 July 2011. The goal of the symposium was to use select case studies 
to show what the last hundred years of fi eld research have contributed to our knowledge of 
the cultural history of this part of Mesopotamia.

Northeastern Syria had come to archaeologists’ attention already in the mid-nineteenth 
century with the excavations of Henry Layard at Tell Ajaja, but its systematic study fi rst 
started more than 50 years later with the investigations of Max von Oppenheim at Tell Halaf. 
Since the early 1980s, this area, which in its cultural history forms part of upper Mesopo-
tamia, has come to be ever more in the focus of research. The ongoing scholarly interest 
is attested by the number of recent excavations in the region. Along with our hopes for an 
improvement in the political situation in Syria, we hope for the continuation of the archaeo-
logical cooperation that has been so successful up to now.

For reasons of time and fi nancial resources, it was not possible to invite all the expe-
ditions working in northeastern Syria to present a review of their work and to provide 
a survey of all periods from the palaeolithic to the modern era. The organizers have 
therefore limited the periods studied, on the basis of their own institutions’ main research 
interests, to the developments from the late neolithic to the end of the empires of the 
ancient near east.

Outside the region, which is bound on the west by the Balikh river, lies Habuba Kabira. 
Unfortunately Eva Strommenger, who was to report the results of her work at Tell Bi’a, had 
to call off at short notice, but the organizers were grateful to accept the offer of Dietrich 
Sürenhagen to present the results of the excavations that she directs at Habuba Kabira. For 
the fi rst time residential areas have been investigated at this site, so it is possible to gain an 
idea of everyday life. Studies on this topic characterize the goals of excavation projects in 
northeastern Syria too.

In 19 papers, the authors present a comprehensive picture of the results of work to date, 
and formulate the main focuses for future investigation. While it was at fi rst not so much 
scientifi c factors that prompted the intensifi cation of fi eld research in northeastern Syria,1 
the results show that it was right to make this region more central to research efforts. The 

1 Other factors that have led to an increased volume of fi eld research in Syria include the diffi cult work-
ing conditions in Iraq since the 1980s and the realization of Syrian dam projects on the Euphrates and 
Khabur, which were preceded by numerous rescue excavations in the areas to be fl ooded.
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XII Preface

systematic investigations have substantially extended our knowledge about the subsistence 
economies of early societies and about the infl uence of natural environmental conditions on 
the formation of urban structures.

Without fi nancial support from the Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) the sym-
posium could not have taken place. We are therefore deeply grateful to the Humanities and 
Social Sciences Group and its Programme Director, Dr. Hans-Dieter Bienert. The scholarly 
preparation of the symposium was undertaken by Dr. Karin Wild and Jutta Boehme, M.A. 
They implemented our ideas for the content and goals of the event with great competence 
and commitment, for which we thank them warmly. Jutta Boehme, Heinz Jantzen, M.A., and 
the students Anne-Sophie Schäfer, Theresia Grudnio, and Anne Meyer provided fl awless 
organization at the three-day event. We are grateful to them, and to the speakers who actively 
participated in the symposium and presented to us in their papers an impressive picture of 
the current state of research into the cultural history of northeastern Syria. In preparation of 
printing we would like to give special thanks to Orla Mulholland and Béatrice Dallot for 
reviewing non-native-speaking English and French texts. Furthermore thanks to Raphaela 
Heitmann and Jochen Schmid for unifying the spelling of proper names. Design, layout and 
typesetting were in the hands of Tobias Schmidt, whom we also want to thank very much.

Berlin, 31 May 2013 
Dominik Bonatz, Lutz Martin
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